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fchweig, der Roland-Brunnen auf dem Marktplatz zu Hildesheim (Fig. 699) u. f. W.Der _?‘an-zzon—Werlh-Brunnen auf dem Altenmarkt zu Köln (fiehe Fig. 350, S. 149)f’cände viel wirkfamer im Schlufspunkte der Längenaxe an der breiteren Querfeitedes Platzes, als in der hier unbegründeten Mittelpunktitellung gegenüber einer un—wefentlichen Strafsenmündung.
Die Mittelpunktfiellung iit indefs auf vielen alten und neuen Plätzen das Den—“ä-älerNatürliche und künfllerifch Gebotene; es wäre unrichtig, das Freihalten der Platzmitte ;„ Mittelpunkt.an fich als Lehrfatz aufftellen zu wollen. Zahlreiche vortreffliche Aufftellungen der “e“‘mg—Vorzeit und der Gegenwart beweifén das Gegentheil. Wir nennen: den Hez'nrzkßs-
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1Yz‘inrz'chr-Brunnen auf dem Hagemnarkt zu Braunfchweig.

Brunnen .des Hagenmarktes zu Braunfchweig auf feinem früheren und feinem gegen—'Wärtigen Standorte (Fig. 705), das Sieges- und das Lef/z'ng—Denkmal zu Braunfchweig(Fig. 703), die Marktbrunnen zu Goslar und Lübeck (fiehe Fig. 403, S. 171), dasReiterftandbild auf dem Marktplatz zu Düffeldorf (fiehe Fig. 351, S. 149), denTriton auf dem Maxz'mz'lz'ans-Platz zu Nürnberg (Fig. 704), den Fifchmarktbrunnenzu Bafel, das Kleäer- und das Guz‘möerg-Denkmal zu Strafsburg, das Slmzz'x/zzus—


